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Pressemitteilung vom 8.2.2024 

Wertvolle Knicks in Schleswig-Holstein? Das können wir knicken! 

• Biologische Vielfalt in Schleswig-Holstein weiterhin bedroht 
• Ausbau des Biotopverbunds dringend erforderlich 
• Knicks verarmen zunehmend 

Es ist die Jahreszeit, Knicks „auf den Stock zusetzen“. Knicks sind jahrhundertealtes, 
landschaftsprägendes Kulturgut und Naturbestandteil in Schleswig-Holstein. Der 
jüngst veröffentlichte Bericht zur biologischen Vielfalt der Landesregierung 
unterstreicht dies: Die Knickpflege ist 2023 immaterielles Weltkulturerbe geworden. 
Heute gibt es in Schleswig-Holstein noch 54.000 Kilometer Knicks –es waren jedoch 
vor den Flurbereinigungen mehr als 80.000 Kilometer. 

Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland, Landesverband Schleswig-
Holstein (BUND SH) ist entsetzt, dass die Ministerien darüber nur bruchstückhaft 
informieren. „Der Bericht der Landesregierung zur biologischen Vielfalt verschweigt 
die tatsächliche ökologische Situation im Land und den bedrohlichen Rückgang 
sensibler Arten und Lebensräume“, sagt Marina Quoirin-Nebel, Vorstandsmitglied im 
BUND SH. Der Umweltverband weist exemplarisch auf die Situation der Hecken und 
Knicks im Land hin und verurteilt die Untätigkeit der Landespolitik, der biologischen 
Verarmung entgegen zu wirken. 

„Gerade der mangelhaft umgesetzte Biotopverbund ist ein bewusstes staatliches 
Versagen. Wer den Schwund von Arten so klar in seinem Bericht aufzeigt, der muss 
auch sagen, was getan werden muss!“, betont Quoirin-Nebel. 

Gerade mit ihren artenreichen Säumen könnten die Knicks einen großen qualitativen 
Beitrag zum Biotopverbund und zur biologischen Vielfalt leisten. Sie sind Lebensraum 
etwa von Haselmaus und Rebhuhn. Doch genau diese Säume fehlen aufgrund der 
zunehmend intensiven Landwirtschaft. Von den früher bekannten 85 
unterschiedlichen Knick-Gesellschaften sind die meisten aus der Landschaft 
verschwunden. Der ökologische Zustand der Knicks ist schlecht – genau das 
verschweigt der Bericht des Landwirtschafts- und des Umweltministeriums. Seit der 
Veröffentlichung der Biotopkartierung des Landes im vergangenen Jahr ist klar: die 
artenreichen Säume der Knicks sind fast überall verschwunden. Der notwendige 
Lebensraum fehlt, da Landwirte bis nahe an den Knickfuß wirtschaften dürfen.  

Knicks sind wichtige Biotopverbund-Achsen, die es Tieren – und über die Saat-
Verbreitung auch Pflanzen – ermöglichen, von einem Lebensraum in den anderen zu 
gelangen. Gerade Schleswig-Holstein hat hier eine besondere Verantwortung, denn es 
ist Durchzugsland für viele Arten, die aufgrund des Klimawandels von Süd nach Nord 
wandern. 
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Der Biotopverbund, ein wichtiger Baustein der Biodiversitätsstrategie des Landes, 
wird nach Ansicht des BUND SH bisher nur mangelhaft umgesetzt. In den Ministerien 
gibt es bisher nur eine einzige Personalstelle, die sich mit diesem zentralen Thema 
beschäftigt.  

„Die Fakten liegen auf dem Tisch, doch die versprochenen Taten bleiben aus. Auch im 
aktuellen Haushaltsentwurf sind keine Mittel vorgesehen, die auf eine Verbesserung 
hinweisen. Für den Biotopverbund und die Artenvielfalt ist es dringend an der Zeit, 
ausreichend Finanzen und Personal in Land und Kreisen einzuplanen. Ansonsten 
sehen wir die Ziele der Biodiversitätsstrategie des Landes akut gefährdet“ sagt 
Marina Quoirin-Nebel. 

 

Für weitere Informationen 

Bini Schlamann 
Agrar- und Biodiversitätsreferentin 
Mail: bini.schlamann@bund-sh.de  

Pressekontakt 

Sina Clorius 
Tel. 0179 2630518 
Mail: sina.clorius@bund-sh.de 

mailto:bini.schlamann@bund-sh.de
mailto:sina.clorius@bund-sh.de

